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SBV-News Nr. 4 (25. – 29.1.2021) 

Bekämpfung PSM-Initiativen 

Die Bekämpfung der PSM-Initiativen steht weiter stark im Zentrum. Der SBV fordert die Sektionen auf, die 
Abstimmung vom 13. Juni 2021 über die extremen Agrar-Initiativen auf die Traktandenliste zu setzen. Er stellte 
dafür eine Präsentation zur Verfügung. Weiter erhielten die kantonalen Stützpunkte die Einladungen und 
Anmeldeunterlagen für den Beitritt von Biobäuerinnen und -bauern ins Biokomitee. Auf der Webseite vom SBV 
ist neu eine Ergänzung zum Erklärvideo Trinkwasser-Initiative integriert. Als Give-Away stellt der SBV den 
Apfelsaft-Tetrapak im Kampagnenlook her. 

Profilrahmen auf Facebook 

Für die Abstimmungskampagne «Nein zu den extremen Agrarinitiativen» kommen in drei Landessprachen 
Facebook und Instagram zum Einsatz. Seit dieser Woche steht dafür ein sogenannter Facebook-Profilrahmen zur 
Verfügung. Hierzu wird dem eigenen Profilbild eine weitere Ebene mit einem Sujet hinzugefügt, um seine 
Unterstützung zu zeigen. Der Profilrahmen ist in Deutsch, Französisch und Italienisch verfügbar und erfreut sich 
bereits grosser Beliebtheit. Seit der Lancierung wurde er auf Deutsch 1’500 Mal, Französisch 2’100 Mal und 
Italienisch 30 Mal verwendet. Wer ihn noch nicht hinzugefügt hat, darf das gerne noch tun.  

Parlamentarische Initiative «Absenkpfad» 

Der SBV besprach mit den wichtigsten nationalen Branchenorganisationen aus den Bereichen Tier- und 
Pflanzenproduktion die parlamentarische Initiative "Risiko beim Einsatz von Pestiziden reduzieren". Die 
Organisationen diskutierten die zu treffenden Massnahmen und stellten fest, dass es viele Unsicherheiten 
bezüglich der Vorschläge und ihrer Auswirkungen gibt. Sie erwarten vom Bund eine schnelle Information zu den 
Referenzdaten und Indikatoren. Ausserdem fordern sie eine Einführung von glaubwürdigen und objektiven 
Berechnungsmethoden. 

Treffen mit dem Weinbauernverband  

Der SBV tauschte sich mit dem Schweizerischen Weinbauernverband (SWBV) aus. Die Situation rund um Corona 
hat erhebliche Auswirkungen auf die Weinbranche. Die Winzer haben Schwierigkeiten bei der Eingabe der 
Kriterien für Beihilfen in Härtefällen. Es braucht eine stärkere Förderung für die Winzer, jedoch wird der Konsum 
durch die Schliessung von Restaurants und die Einschränkungen bei Versammlungen gebremst. Weitere Themen 
waren die Importbestimmungen und die Zusammenarbeit zwischen dem SBV und dem SWBV. 

Bericht Potential Ackerkulturen 

Der SBV hat einen Bericht zum Potential der Ackerkulturen veröffentlicht. Dieser zeigt, dass der Schweizer 
Pflanzenbau in wichtigen Teilmärkten schleichend Anteile verliert. Weil pflanzliche Rohstoffe häufig in stark 
verarbeiteten Produkten landen, sind diese einfacher austauschbar und so einem stetigen Preisdruck ausgesetzt. 
Aufgrund neuer Ernährungstrends ergeben sich aber neue Absatzchancen, insbesondere im Bereich der 
Eiweisspflanzen. Der SBV wird für die im Bericht formulierten Stossrichtungen in einem nächsten Schritt 
konkrete Massnahmen ausarbeiten. 

Saisonkalender auf landwirtschaft.ch 

https://youtu.be/xt82qu1M_fc
https://business.facebook.com/extreme.agrarinitiativen.nein/photos/a.197009488567226/234212798180228/?type=3&__xts__%5B0%5D=68.ARDfgZcbjsgCtaPg-UI9M2faPBg-mYTWT5Kt9KAWsKYpLwwjNIGtSlCNZSEImrTN_sKEYLSgwABD75RL1yvUvW13chhpZa5DDA5AcoEcd8Y-Huw9f4jy-2LvUe1UxKeI_W4W8b9U2vFqCFCDjk_q6H_7LzYpaXZ8qXdaTes47QoukFYc-A-efh4YK9uiLtUOGG6bh5vkWVDDIGyRu2ZQ8M4Ffv_Pu3N9zCY0ZuZ5qxiZGPM5p0MxeZmDeNm1Cqx3fXnndyxlL-EageqxC5BdRoPDa8sts6tjNO4ALeUXuZbY2UyN6ns&__tn__=-R
https://business.facebook.com/non.initiatives.phytos.extremes/photos/a.132157898671349/164792248741247/?type=3&__xts__%5B0%5D=68.ARAQTc4aKyP9w7y8iglbvHzwEMLK9dUwCcn5a2dzdXk0tcn9vHgPn3UZo1RrUNViyYBHZSXfqoSGkFczrHVzRnKm5Fug0eapCjKoBC8GqYA4oOnd0W4rV4w8HXqUVk7EiB_drToSCrQ5UqZxuwjqlpk1a8V0CcowbJPfn8XBtgOWXZcYDD0m_VDOqnmWo0KDWboIflov4FJ58W6eXU6TMU2Gc7MTwXUozxtQxfeAY6XTxFJRhAklEqUlhM5RbTR1nykeVi3AI3j-kTQB_-XPhkHYdFUJILAg2xgpxgPsK2vMlCK63HE&__tn__=-R
https://business.facebook.com/no.iniziative.agricole.estreme/photos/a.125850869314098/162863062279545/?type=3&__xts__%5B0%5D=68.ARC7lpdzhgO3BSztWFhV2OpssKU4j6jxxJAiLqqWV7y6qAX-GLFBfie7zZPNu-F-QRvSB3VFyfDNyafTzwYem9lnUsOI4W24j9dIcGOrjOiUXaJaNnIMsXpZ8j3qs5ykmLTFomeqWOleg5VJMw39cQbgc10DdPd6LYFEG9Zt2QGCNHUPzP9soU9CKH_hD9njQCeXGSkJL-yXrlfTtQxDgZQ7IhO-ufcYNTqQNt7hLzcp3nQTp_yWY9uq_2oUvyuE5dG7o26TNRK6s_F5nEpFZtS6BDf2Dce_jyqUT8oBEqqXguu_ynE&__tn__=-R
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Auf landwirtschaft.ch ist ein interaktiver Saisonkalender zu finden. Dort lassen sich Gemüse, Früchte oder 
Kräuter nach den vier Jahreszeiten sowie der Erntezeit und der Verfügbarkeit filtern. Neu ist dieser auch für die 
Suchmaschinen optimiert. Ebenfalls findet man bei einigen Lebensmitteln zusätzliche Informationen. 

Statistik der Woche 

Bei einer annähernd konstanten Fläche (2020: 10’957 Hektaren) variiert die Kartoffelernte deutlich von Jahr zu 
Jahr. Mit einer Menge von 490’000 Tonnen Kartoffeln ergab sich 2020 die grösste Kartoffelernte der sechs 
letzten Jahre. Aufgrund der Schliessung der Gastronomie ist der Verkauf von Pommes Frites jedoch 
eingebrochen. Ein Teil der dazu bestimmten Kartoffeln müssen nun als Futtermittel verwendet werden. Es 
handelt sich vorerst um eine Menge von maximal 12’000 Tonnen. 

Notiz der Woche 

Der Bundesrat hat die Bedingungen gelockert, die ein Unternehmen erfüllen muss, um Härtefallhilfe zu erhalten. 
Unter anderem gelten Betriebe, die seit dem 1. November 2020 insgesamt während mindestens 40 
Kalendertagen behördlich geschlossen werden, neu ohne Nachweis eines Umsatzrückgangs als Härtefall. Zudem 
können neu auch 2021 erfolgte Umsatzrückgänge geltend gemacht werden. Weitere Informationen zu Corona 
und der Schweizer Landwirtschaft gibt es auf der SBV-Webseite. 

https://landwirtschaft.ch/saisonkalender/
https://www.sbv-usp.ch/de/schlagworte/coronavirus/

